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Graben der Moritzburg beſchloſſen wurde

Erwerb der Moritzburg

II

Einer von Herrn Stadtbaurath Genzmer verfaßten und den Mit
gliedern der StadtverordnetenVerſammlung zugeſtellten Denkſchrift betr
den Erwerb der Moritzburg und den Bau einer Straße im nördlichen
Graben der Moritzburg mit anſchließender Brücke über den Mühlgraben
entnehmen wir noch Folgendes

Für die Summe von 105700 Mk könnte die Stadtgemeinde
Halle nicht allein die dauernde Benutzung der ganzen Moritz
burg mit Ausnahme des Nordbaues und eines kleinen Theiles
des Weſtbaues d h eine Fläche von 4580 qm zu Muſeums
wecken gewinnen ſie würde auch ugleich die dauernde
eberlaſſung des Oſtgrabens und des Nord
abens ſoweit letzterer nicht von der Durchbruch

raße in Anſpruch genommen wird für die Anlage eines
prächtigen und höchſt eigenartigen Promenadenweges
d h eine Fläche von weiteren 4600 qm erhalten und endlich auch
ohne weitere Entſchädigung die zur Anlage der Durchbruchſtraße
erforderliche 2530 qm große Terrainfläche eigenthümlich er
langenHieſer Preis von 105700 Mk dürfte als verhältnißmäßig

ering anzuſehen ſein da die Stadtgemeinde hierfür das Ver
ügungsrecht wenn auch zum Theil in beſchränkter Form über

11710 qm inmitten der Stadt gelegenen Terrains erhält Unter
zeichneter iſt daher der Anſicht daß das Angebot der Staats
regierung betreffend die theilweiſe Ueberlaſſung der Burg die

Ueberlaſſung des Oſtgrabens und eines Theiles des Nordgrabens
ſowie den Verkauf des zur Durchbruchſtraße erforderlichen Theiles
des Nordgrabens im Jntereſſe der Stadt ſogleich anzunehmen ſei
zumal für die Folgezeit nicht allein an keine Herabſetzung der
miniſteriellen Forderungen ſondern überhaupt an keine Wieder
aufnahme der äußerſt umfangreichen und ſchwierigen Verhandlungen
zu denken ſein wird

Was den Ausbau der Burg anbelangt ſo ſoll derſelbe
nach dem Eingangs mitgetheilten Stadtverordneten
beſchluſſe vom 15 Oktober 1894 welchem der Magiſtrat

beigetreten iſt erſt dann und in dem Umfange vor
genommen werden als jederzeit Mittel zur Ausführung
vorhanden ſind Da das letztere nun zur Zeit nicht der Fall iſt
ſo braucht von einem Ausbau der Burg heute umſoweniger die Rede
zu ſein als auch die Staatsregierung in den Verhandlungen an keiner

Stelle die alsbaldige Ausführung der Ausbauarbeiten verlangt
hat Um indeſſen darüber vollkommen ins Klare zu kommen
was ein ſolcher Ausbau in dem Umfange wie er in dem Eingangs
abgedruckten Schreiben des Magiſtrats vom 29 September 1894
angegeben iſt und wie ihn die beigegebenen Zeichnungen andeuten
etwa koſten würde ſind inzwiſchen genauere Ermittelungen durch

Aufſtellung von Maſſen und Koſtenberechnungen angeſtellt worden
welche ergeben haben daß die Geſammtkoſten für den Ausbau ein
ſchließlich aller erforderlichen Ausbeſſerungsarbeiten an der Burg
ſich auf 270000 Mark ſtellen würden

Ganz beſonders mag hier noch betont werden daß der Ausbau
je nach dem Vorhandenſein entſprechender Geldmittel ſtufen weiſe
erfolgen könnte ſo z daß zunächſt der Ausbau des Weſtflügels
in welchem die großen Oberlichtſäle angeordnet werden ſollen und in
welchem für die Unterbringung unſeres jetzigen ganzen Muſeums für
Kunſt und Kunſtgewerbe vollkommen ausreichender Platz vorhanden
ſein würde für die Summe von 51 000 Mk in Ausſicht genommen
werden könnte Dann würde der Miethsausfall für die jetzt von dem
ſtädtiſchen Muſeum benutzten Räume mit 2000 Mk pro Jahr in
Fortfall kommen d h die aufgewandte Summe von 51000 Mk
würde ſich zu etwa 4 Proz verzinſen

Während die zur Zeit obwaltenden Verhältniſſe dafür ſprechen
den Ausbau der Burg zu verſchieben müßte nach Lage der
Sache mit dem Ausbau der Durchbruchſtraße und mit dem Bau der
anſchließenden Brücke über den Mühlgraben ſofort vorgegangen
werden Denn das dringende Verkehrsbedürfniß nach Schließung
des nahezu vollendeten Promenadenringes und nach Oeffnung des
ſo ſehr erwünſchten Zugangs zum Saalethal wird innerhalb der
nächſten Jahre auf alle Fälle befriedigt werden müſſen Nun
liegen aber zur Zeit ganz beſondere Verhältniſſe vor welche die ſofortige
Ausführung erwünſcht erſcheinen laſſen müſſen Zunächſt beſteht
eine vertragliche Abmachung mit den Erben Schaaf nach welcher
die letzteren der Stadtgemeinde gegenüber zur Zahlung von 7500 Mk
verpflichtet ſind falls bis zum 26 April nächſten Jahres eine
Verbindungsſtraße zwiſchen Paradeplatz und Robert FranzStraße
durch den Nordgraben der Moritzburg hindurch zur Ausführung
gelangen ſollte Mit derſelben Friſtfeſtſetzung haben ſich ferner die
Beſitzer des Fürſtenthals und Herr Maurermeiſter Friedrich zu
Beiträgen in Höhe von 10 000 beziehungsweiſe 6000 Mk bereit erklärt
Endlich fällt noch folgender Umſtand für die Nothwendigkeit der ſofor
tigen Ausführung der Durchbruchſtraße in s Gewicht Gemäß Beſchluß
des Kuratoriums der Gas und Waſſerwerke vom 13 Mai d J
muß aus Betriebsrückſichten ein neuer 500 mm weiter Gasrohrſtrang
von der Schieferbrücke nach der Alten Promenade Ecke der
Gr UlrichStraße gelegt werden und zwar muß die Verlegung
dieſes Rohrſtranges bis zum September nächſten Jahres erfolgt
ſein Sollte nun bis dahin die Durchbruchſtraße nebſt Brücke
nicht ausgeführt ſein ſo müßte der Strang über die Jägerbrücke
und den Jägerplatz geführt werden was einem Mehraufwande
von 15000 Mk gleichkäme

Wenn nun auch vielleicht ohne Rückſicht auf die erfolgten
freiwilligen Zeichnungen auf Grund des Kommunalabgaben
geſetzes vom 14 Juli 1893 von den oben bezeichneten und
einigen anderen Jntereſſenten auch für die ſpätere Herſtellung der
Durchbruchſtraße noch Beiträge zu erlangen ſein würden ſo iſt
dies doch keineswegs ſicher und namentlich kann nicht im Voraus
beſtimmt werden auf welche Summe ſich dieſe geſetzlich ein
zuziehenden Beiträge etwa belaufen würden Andererſeits ſteht
unbedingt feſt daß bei alsbaldiger Jnangriffnahme des
Baues der Durchbruchſtraße und der anſchließenden Brücke nach
dem Vorigen die Summe von 7500 10000 6000 15000

38500 Mark der Stadtgemeinde zu Gute kommen würde
Angeſichts dieſer verhältnißmäßig großen Beitragsſumme zu

einer ohnehin nicht lange mehr aufſchiebbaren Ausführung würde
es nach Anſicht des Unterzeichneten ſehr unwirthſchaftlich ſein
den Bau der Durchbruchſtraße und damit die Schließung des
Promenadenringes um die innere Stadt länger hinauszuſchieben
Es kommt übrigens noch hinzu daß für die baldige Benutzung
der geplanten Durchbruchſtraße durch die Firma Kramer Comp
zur Weiterführung ihrer projektirten Linie Halle Seipzig von der
Robert FranzStraße bis zum Treffpunkte der Alten Promenade
mit dem Straßenzuge GeiſtStraße Gr UlrichStraße vielleicht
auch noch Beiträge zu erlangen ſein werden

Was die Anordnung der Durchbruchſtraße ſelbſt anlangt ſo ſind
in derſelben nach näherer Durcharbeitung des urſprünglichen Ent
wurfes folgende Vereinfachungen und Verbeſſerungen
erreicht worden Der erſte generelle Entwurf des Stadtbauamtes

auf Grund deſſen unter dem 7 Mal 1894 von den Städtiſchen
uni

ll iner Fluchtlinie durch den nördlichenKollegien die Feſtſtellung einer Fluch e Wer edngen

Freitag den 12 Juni 1896

Länge
die Ueberbrückung des Mühlgrabens durch eine Eiſenkonſtruktion
Die nunmehr erreichten Vereinfachungen beſtehen zunächſt
darin daß der Nordgraben und zum Theil auch der Oſtgraben
um etwa 3,50 m aufgefüllt werden wodurch die Höhe und Stärke
der Futtermauer erheblich beſchränkt und ihre Länge faſt auf die
Hälfte vermindert wird da die Futtermauer bei dieſer Anordnung
ſchon 17 m weſtlich des nordöſtlichen Eckthurmes aufhören kann
Sodann iſt eine Vereinfachung darin zu finden daß ſtatt der
Eiſenbrücke eineſolche aus Stampfbeton zwiſchen eiſernen Kämpfer
und Scheitel Gelenken mit einer Verkleidung von Werk und
Bruchſteinen gewählt worden iſt Gleichzeitig ſtellen dieſe Ver
einfachungen welche ſelbſtverſtändlich auch eine ganz er
hebliche Herabminderung der Koſten im Gefolge haben
Verbeſſerungen in anderer Beziehung dar da ſie das Aus
ſehen der ganzen Anlage bedeutend verſchönern die maſſive Brücke
wird nämlich viel beſſer zu der Eigenartigkeit der Burg paſſen
als eine eiſerne Brücke und die geplante Anſchüttung des Nord
und Oſtgrabens wird die ſich bildende Schlucht zwiſchen der
Futtermauer und dem Nordoſtthurm welche an einer Stelle ſogar
nur 8 m breit ſein wird in ihrer Tiefe entſprechend verringern
und dadurch in äſthetiſch günſtigere Verhältniſſe bringen

Die Koſten der Straßenanlage werden ſich nach der aufgeſtellten
genauen Koſtenberechnung auf 78 500 Mark einſchließlich Futter
mauer die Koſten der Gartenanlagen in den Burggräben auf
15000 Mk und diejenigen der Brücke auf 65000 Mk zuſammen
alſo auf 158 500 Mk belaufen Zieht man hiervon die oben zu
38500 Mk angegebenen Beiträge und Minderausgaben ab und bringt
man die auf Grund des Kommunalabgaben Geſetzes noch feſtzuſetzenden

weiteren Beiträge mit etwa 12000 Mark in Anſchlag ſo würde
die Geſammtausgabe für den Durchbruch ſich auf rund 108000
Mark ſtellen eine verhältnißmäßig nicht zu hohe Summe wenn
man bedenkt was durch dieſe Bauausführung in Bezug auf die
Verkehrsverbeſſerungen und in geſundheitlicher ſowie äſthetiſcher
Richtung gewonnen wird Denn der geplante Durchbruch iſt nicht
ein Straßendurchbruch im gewöhnlichen Sinne bei welchem lediglich
zur Erfüllung nothwendiger Verkehrsbedürfniſſe das Alte und
damit oft leider auch das geſchichtlich Merkwürdige und Maleriſche
fallen muß um nach einer mehr oder weniger langen Zeit geſchmack
loſer durch Bauzäune nur mühſam verdeckter Unordnung einer öden
Reihe von modernen Miethshäuſern Platz zu machen der Durchbruch
bringt vielmehr abgeſehen von der bedeutenden Verkehrs
verbeſſerung durch Schließung der inneren Ringſtraße die eng
zuſammengedrängte Bevölkerung der Jnnenſtadt den natürlichen
Erholungsplätzen in der Saale Aue erheblich näher und ſchafft
ſchließlich durch Anlehnung an die altehrwürdige Ruine der Moritz
burg ein Straßenbild wie es eigenartiger und anziehender kaum
zu denken iſt Man kann daher mit Beſtimmtheit von dieſer
geplanten Straßenanlage vorausſagen daß ſie wie wohl keine der
früheren großen Unternehmungen der letzten Jahre gleichzeitig zur
Erfüllung dringender Bedürfniſſe und zur Verſchönerung
unſerer Stadt in ganz hervorragendem Maße beitragen und
dadurch der ganzen Bürgerſchaft gleichmäßig zu Gute kommen wird

Deutſcher Reichstag
101 Sitzung 2 Uhr Nachmittags

S Berlin 10 Juni
Am Bundesrathstiſche Dr Kayſer
Das Haus ſetzt die dritte Berathung der Gewerbeordnungs

novelle bei Artikel 3 fort
Nach Artikel 3 finden die Beſtimmungen des S 33 Konzeſſionspflicht

der Gaſt und Schankwirthſchaften 2c auch auf Konſumvereine Anwendung
ſelbſt wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt

Die Abgg Dr Hitze CEtr Jacobskötter conſ v Stumm
Rp und Gen beantragen ſtatt Konſumvereine zu ſagen Vereine

welche den gemeinſchaftlichen Einkauf von Lebens und Wirthſchaftsbedürf
niſſen im Großen und deren Abſatz im Kleinen zum aus ſchließlichen oder
hauptſächlichen Zweck haben

Abg Dr Schaedler Ctr beantragt hierzu folgende Beſtimmung
Durch Landesgeſetz kann angeordnet werden daß der Kleinhandel

mit Bier den Beſtimmungen des S 33 der Gewerbeordnung unterſtellt
wird

Ein Antrag Auer und Gen will dem Artikel folgende Beſtimmung
geben 8 33 e der Gewerbeordnung die Abhaltung von Tanzluſtbarkeiten
richtet ſich nach den landesherrlichen Beſtimmungen erhält folgende Zu
ſätze Jedoch darf die Veranſtaltung öffentlicher Luſtbarkeiten einem Gaſt
wirth nicht verſagt werden wenn ſie einem an demſelben Orte ſeinen Be
trieb ausübenden Gaſtwirth geſtattet iſt Wird für den Betrieb des
Schankgewerbes eine Polizeiſtunde geſetzt ſo muß dieſelbe für ſämmtliche
Schankwirthſchaften desſelben Ortes die gleiche ſein

Abg Dr Schaedler Etr erklärt daß er mit ſeinem Antrage nicht
beabſichtige ein Privilegium für einen Stand zu ſchaffen Jm Gegentheil
wolle ſein Antrag nur eine bisherige Sonderſtellung beſeitigen Jn den
Kellern der Bierhändler könne die Völlerei und die Unſittlichkeit noch viel
beſſer gedeihen als in den offenen Gaſtwirthſchaften Daher ſei es noth
wendig daß die Möglichkeit gegeben werde die Mißſtände dieſes Handels
durch die Konzeſſionspflicht zu beſeitigen

Abg Stadthagen Soz befürwortet den Antrag Auer und be
kämpft den Artikel III der Vorlage Manche Gaſtwirthſchaften erhielten
heutzutage nur deshalb eine Verlängerung der Polizeiſtunde weil ſie aus
einer beſtimmten Brauerei das Bier bezögen Es ſei ein beſchämender
Zuſtand wie jetzt bei der Feſtſetzung der Polizeiſtunde vorgegangen werde
Skat Rauch und Saufklubs ſeien an eine ſolche nicht gebunden aber
Vereine die kulturelle Aufgaben verfolgten würden in dieſer Hinſicht von
der Willkür der Polizei abhängig gemacht Er bitte um Annahme des
Antrages Auer welcher alle mit gleichem Maße meſſe

Jnzwiſchen iſt ein Antrag auf namentliche Abſtimmung über den An
trag Schaedler eingegangen

Abg v Saliſch konſ und Werner Antiſ treten für den Antrag
Schaedler ein

Geh Reg Rath Gruner Es lägen beim Kleinhandel mit Bier
Mißſtände vor die beſeitigt werden müſſen Er halte aber die in der
Vorlage regierungsſeitig vorgeſchlagenen Maßnahmen wonach bei hervor
getretenen Unzuverläſſigkeiten der Vertrieb von Flaſchenbier unterſagt werden
könne für ausreichend

Abg Lenzmann fr Vp Wir verwahren uns dagegen daß auch
der Kleinbierhandel unter Polizeiaufſicht geſtellt werden ſoll und bitten
daher den Antrag Schaedler abzulehnen Wenn man unſeren Standpunkt
ein ödes Mancheſterthum nennt ſo können wir uns dieſes Mancheſter
thums nur mit Stolz rühmen weil es darauf ausgeht eine große Zahl
unſerer Mitbürger vor polizeilicher Willktür zu bewahren Durch eine
ſolche polizeiliche Abhängigkeit wird nur politiſche Unſelbſtändigkeit gefördert
Zu tadeln iſt auch das in neuerer Zeit ſo häufig zu Tage getretene und auch
in dieſem Antrag zum Ausdruck kommende Beſtreben die Kompetenz der
Landesgeſetzgebung über die Reichsgeſetzgebung zu ſtellen Die Regierungen
verletzen meines Erachtens ihre Pflicht wenn ſie dieſem der Reichsver
faſſung widerſtrebenden Antrag nicht entgegentreten

Geh Rath Direktor Woedtke tritt letzteren Aeußerungen des Vor
redners entgegen Die Regierungen haben keineswegs ihre Pflicht verletzt
Sie ſeien gleichfalls der Meinung daß es nicht wünſchens werth ſei daß
hier die Landesgeſetzgebung in den Vordergrund geſtellt werde wenngleich
eine Verfaſſungsverletzung darin nicht geſehen werden könne

Abg v Kardorff frk beantragt Schluß der Debatte
Abg Richter frſ Vp beantragt namentliche Abſtimmung über

dieſen Schlußantrag Große Unruhe und Entrüſtungsrufe rechts Er
werde dieſes Vorgehen wiederholen ſo oft von jener Seite wieder ſolche
Sch panmrige geſtellt würden Große Unruhe rechts Beifall links

Abg v Kardorff frk Wenn Herr Richter glaubt wir werden
uns durch ſeine Worte von der Stellung von Schlußanträgen abſchrecken

des Grabens eine Futtermauer vor und beabſichtigte

l

laſſen ſo irrt er ſich Wir werden abwarten was das Land dazu ſagt
Beifall rechts Lachen links

Darauf wird der Schlußantrag in namentlicher Abſtimmung mit 139
gegen 123 Stimmen angenommen

Bei der Abſtimmung wird der Artikel III in der Faſſung des An
trages Hitze Stumm angenommen

Ueber den Antrag Schaedler findet gleichfalls namentliche Abſtimmung
ſtatt Der Antrag wird mit 155 gegen 103 Stimmen abgelehnt

Es folgt die Berathung des von Auer Soz zu Artikel III bean
tragten Zuſatzantrages bezüglich gleichmäßiger Feſtſetzung der Polizeiſtunde

Geh Rath Dr v Woedtke befürwortet die Ablehnung dieſes An
trages da es dabei ſtets auf die betreffende Perſönlichkeit und das Be
dürfniß ankomme

Abg Stolle Soz verweiſt auf die üblen Erfahrungen mit der will
kürlichen Gewährung und Bemeſſung der Polizeiſtunde und bezeichnet es
als durchaus nothwendig dieſer Willkür der Polizeiorgane ein Ende zu
machen

Abg Stadthagen Soz kann nicht einſehen warum nicht für
dieſen oder jenen Ort die Polizeiſtunde generell auf etwa 12 Uhr feſt
geſetzt werde

Der Antrag Auer wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen und
Sozialdemokraten abgelehnt

Eine längere Debatte erfolgte bei Art 4 Derſelbe unterſagt den Handel
mit einer Reihe von Stoffen die Leben und Geſundheit von Menſchen
gefährden

Abg Haſſe natl beantragt zu verbieten daß Jemand der einmal
deswegen vorbeſtraft iſt je wieder mediziniſche Waaren verkaufe

Abg Hitze beantragt den Handel mit Bezugs und Antheilſcheinen
von Looſen dem S 35 der Gewerbeordnung zu unterſtellen dagegen die
Beſtimmungen über den Drogenhandel zu ſtreichen

Medizinalrath Piſtor bittet um Ablehnung des Antrags Haſſe der
nach eingehender Berathung abgelehnt wurde dagegen wurde der Antrag
Hitze mit 116 gegen 115 Stimmen angenommen

Die Artikel 6 und 7 werden debattelos genehmigt ebenſo 7a der das
Feilhalten von Waaren durch Kinder unter 14 Jahren verbietet

Fortſetzung der Debatte Donnerstag 2 Uhr

Aus dem Feſerhretfe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Vor

antwortung
Zur StadtorcheſterFrage

Jüngſt erſchienen in hieſigen Zeitungen Artikel welche ſich mit der
Frage einer Verſtärkung des Halleſchen Stadt und Theater Orcheſters be
ſchäftigten die aber ſo weit über das Ziel hinausſchießen daß eine
Beleuchtung ihres Jnhalts geboten erſcheint Es kann zugegeben werden
daß an ſich eine Verſtärkung des Orcheſters wünſchenswerth iſt es muß
dabei aber gleichzeitig erwogen werden wie die dadurch entſtehenden Koſten
ſich mit den gegebenen Verhältniſſen decken Und da darf man ſich keinen
Augenblick verhehlen daß der Verfaſſer der Artikel in ſeinen Forderungen
ſo wenig Maß zu halten weiß wie er auch zur Begründung ſeiner For
derungen Zahlen benutzt die bei näherer Betrachtung in ſich zuſammen
fallen Mit viel zu ſchreienden Farben trägt der Artikel auf wenn er er
zählt daß in größeren Opern nur 2 zweite Violinen beſetzt geweſen
ſeien und daß die Gefahr vorgelegen habe daß davon einer erkrankte und
dann nur noch ein Einziger ſpielte der aber auch pauſiren mußte wenn
das Notenblatt umzuwenden war Weniger als drei zweite Violinen ſind
niemals beſetzt geweſen und die in dem Artikel geſchilderten Zuſtände
konnten nicht eintreten weil der Stadtmuſikdirektor dem Theater für er
krankte Muſiker Erſatz zu ſtellen hat Wie man ein Orcheſter von
36 Muſikern als für eine Schmiere geeignet bezeichnen kann erſcheint
ganz unerfindlich Man darf im Gegentheil wohl behaupten daß
ein Orcheſterbeſtand von 36 Mann für die gewöhnlichen Opern
aufführungen ausreicht und daß Halle den meiſten Städten von
gleichem Range gegenüber damit gleichgeſtellt iſt Und für die große
Oper iſt bislang mit wenigen Ausnahmen immer eine Verſtärkung von
12 14 Mann zugezogen worden Warum dieſer Zuſtand für ferner nicht
mehr möglich ſein ſoll nachdem er ſich 8 Jahre lang bewährt hat das
ſoll der Verfaſſer der Artikel doch erſt beweiſen Mit Verſtärkungen bei

großen Opern helfen ſich auch andere Operntheater z B das Hof
theater in Weimar u ſ w Wenig glücklich iſt die Bezugnahme auf die
Orcheſterverhältniſſe in Städten wie Mainz Bremen Magdeburg u ſ w
Abgeſehen davon daß man eine Beſetzung von 6 erſten und 6 zweiten
Violinen nicht ſachgemäß nennen kann zu 6 zweiten gehören mindeſtens
8 erſte Violinen liegen die Verhältniſſe in den genannten Städten auch
ganz anders und zudem entſpricht es auch nicht der Wahrheit wenn der
Artikel die ſtändige Stärke der ſtädtiſchen Orcheſter in Düſſeldorf
Lübeck Freiburg i B c auf 42 48 50 und ſogar 54 Mann angiebt
Die thatſächlichen Zahlen gehen über den hieſigen Orcheſterbeſtand nicht
oder doch nur wenig hinaus man verſtärkt eben auch anderswo die
Kapellen zu den Opernaufführungen die ſolches nöthig machen Und
ſpeziell in Halle iſt um die nothwendigen Orcheſterverſtärkungen bei großen
Opern niemals Noth geweſen die Leitung des Stadttheaters kann ja die
Tage für große Opern immer ſo zeitig feſtſetzen daß die Regimentskapelle
dafür mit den erforderlichen Muſikern disponibel iſt Von geringem
Vertrautſein mit den hieſigen Muſikverhältniſſen aber zeugt es wenn der
Verfaſſer jener Artikel das Zuſammenbleiben des Orcheſters in ſeinem
Winterbeſtande auch für den Sommer fordert wo die Kapelle ſozuſagen
vom Wetter abhängt weil der Haupttheil der Erhaltungskoſten durch
Gartenconcerte aufgebracht werden muß Er überſieht dabei ganz daß
während der Dauer von ca 6 Wochen vom Schluſſe des Theaters ab bis
zum Eintritt warmen Wetters und ferner während des Herbſt
übergangs zur Winterſaiſon die Einnahmen des Orcheſters gleich
Null ſind er überſieht dabei auch ferner daß ein erheblicher
Theil der von hieſigen Geſellſchaften ausgeführten Concerte der
Regimentskapelle übertragen iſt daß alſo das Stadtorcheſter auch wenn
es eine Stärke von 48 Mann aufzuweiſen hätte auf den Ertrag von
öffentlichen Gartenconcerten mit einem Entree bis zu 30 Pfg angewieſen
bleiben würde Wie dabei ein Gagenetat für ein Orcheſter von 42 bis
48 Mann durch Concerteinnahmen gedeckt werden ſoll das möge der
Verfaſſer der Artikel einmal herausrechnen Demſelben ſcheint unbekannt
zu ſein daß auch mit größeren Sinfonieconcerten im Sommer hierorts
bereits Verſuche gemacht ſind deren Ergebniſſe in pekuniärer Beziehung
aber wenig ermuthigend waren Das große Publikum verlangt im Sommer
eben populäre Gartenconcerte mit Militärmuſik und ſchon die Konkurrenz
der Militärkapelle ergiebt für das Stadtorcheſter die Nothwendigkeit im
Sommer in erſter Linie die Militärmuſik zu pflegen Daß aber viele
Geiger ein Blasinſtrument gar nicht beherrſchen weiß jeder Sachverſtändige
und damit ſchon wird die Forderung das Orcheſter im Winterbeſtande
auch für den Sommer beſtehen zu laſſen zum frommen Wunſche Weiß
der Verfaſſer welches pekuniäre Erträgniß die Sinfonie Concerte des
Stadt und Theater Orcheſters im Winter zu verzeichnen haben Wird
er der Thatſache Glauben ſchenken daß dieſe Concerte nach Abzug der
Jnſertions und ſonſtigen Koſten nur bis zu 50 Mark abgeworfen haben
Jſt ihm unbekannt daß früher wiederholt das Stadt und Theater
Orcheſter gemeinſchaftlich mit der Regimentskapelle große Sinfonie Concerte
veranſtaltete die aber auch wegen mangelnder Theilnahme des Publikums
wieder eingeſtellt werden mußten obwohl ihr künſtleriſcher Werth

ebenſo wie der der vom Stadtorcheſter allein veranſtalteten
Sinfonieconcerte vom Publikum und Preſſe anerkannt wurde
Als weiteres Mittel zur Erhaltung des Orcheſters nennt derVerfaſſer der beſprochenen Artikel die Seranſtaitung von Concerten im

Stile des vom Kapellmeiſter Frank veranſtalteten letzten Wagner Concertes
Schwerlich würde Herr Frank oder ein anderer Veranſtalter für eine
größere Anzahl ſolcher Concerte die zur Deckung ihrer Koſten
hohe Eintrittspreiſe bedingen während des Winters ein ausreichendes
Publikum finden Und von den Ueberſchüſſen von 3 oder 4 ſolcher Concerte
laſſen ſich noch lange nicht die Jahresgagen für als Verſtärkung
geforderte 8 Muſiker decken Gerade das pekuniäre Ergebniß des Frank ſchen
Wagner Concerts ſpricht gegen das Exempel da ein unerheblicher Ueber
ſchuß nur dadurch erzielt werden konnte daß zu dem Concert ſowohl das
Stadtorcheſter als auch die Regimentskapelle faſt unentgeltlich geſtellt
waren und daß die Sänger theilweiſe ohne Honorar mitwirkten Und
dann darf dem Frank ſchen Wagner Concert auch nicht die von dem Ver
faſſer der Artikel beliebte Bedeutung zugeſtanden werden Es ſei denn
daß man die von Herrn Profeſſor O Reubke mit immer verſtärktem
Orcheſter veranſtalteten großen Concerte in denen Liszt s Fauſte
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ſinfonie Legende von der heiligen Eliſabeth und andere hochbedeutndee
Muſikwerke zur Aufführung kamen zu minderwerthigen Kunſtdarbietungen
nachträglich ſtempeln will
gegebenen Orcheſter und Künſtler Abonnementsconcerte denen durch die
mangelnde Betheiligung ein Ende geſetzt wurde ſei an dieſer Stelle
erinnert Es erübrigt nun noch einige Zahlen der mehrerwähnten
Artikel richtig zu ſtellen
Winterſinfonieconcerte 30 Donnerstage zur Verfügung ſtehen
iſt nicht ſo zwei Donnerstage in jedem Monate hat das Stadt
theater ſich kontraktlich reſervirt
weitere 8 10 für die Concerte der Stadtſchützen Geſellſchaft Neu
marktſchützengeſellſchaft Sang und Klang c ab ſodaß im verfloſſenen
Winter nur 4 Sinfonieconcerte möglich waren Ferner beträgt der
ſtädtiſche Zuſchuß nicht 3000 ſondern nur 2000 Mk auch zahlt das
Stadttheater für das Orcheſter monatlich nicht 4000 oder 3600 ſondern
nur 3400 Mk
dieſen Betrag würden mit einem Zuſchuſſe von 500 600 Mk freilich
während der Theaterſaiſon noch 4 Streicher angagirt und damit das
Orcheſter auf einen feſten Beſtand gebracht werden können wie er für die

lege Preise pro 100 kg netto

Linsen M

100 kg netto Hallesche grims Weizenstärke 33,00 35,00 M Mailsstärke für
100 kg netto 28,00 33 00

ener wuzeiger fur Haue und ben Saullreis
Bohnen M Kleesaaten M
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12 Juni
atohn vien Berliner Börseu j x 22,50 38,50 M Roggenmehl 01I Berliner Handels Ges 8 150 10 b2 i re a h re ganen d 8 vom Breslauer Disk Bank 7 I118,80b zluch an die von Herrn Profeſſor Voretzſch brutto einschl Sack 18 00 18 je 9,50 bis Woechs Banx 105,50dFutterartikel getragt Futtermehl 1200 18 00o l Roggoenkleie 9 do Weohs Bank s 105 5od a10,00 à Weirenehs on 925 9,75 A Weilxengriesklele 9,00 9,50 A Mals 10 Juni 1896 Darmstädter s 154,50 b

e welle 90 dunkle 8,00 8,75 d GOelkuehen 900 10 00 M Alels Heutsehe Bank 10 188 50b2550 27 50 Rüböl 45 50 A Petroleum 21,50 A Solaröl 0,825 30 12,50 I Guykvoten do Genossenschaftsb 6 23 aDer Verfaſſer derſelben meint daß für die spi rſtue per i0,000 I still Kortotfel mit 50 Al Verbranchzabgabe anknoten Ziegen ganit e
it 70 A Verbrauchsabgabe 83,90 A Rüben M 75 resdener Bank 10b2Dem r Englische Banknoten S Leipzi Kreditanstalt 11 215 80 dFranzösische Noten 81 15b2 Iakſerbank 7 o 506

Italieniseho u 75,75b2 Meininger Hypothek B 6 1130,506und von den übrigen 15 gehen Zuoker t errgiehisehe m 177 Mſtteldentsch kreand oKCorn nssische ,50hz2 Nationalb für Dentsehl 141,00benotet a e e 75 Schweizer 100 F ob r i 731 72e e t n a an Doutseho Fonds ung Staatspapiore Sontr Boa Kr
cr rot Tr B Hand  S Reichsbank 159,00B10,77 bez 10,80 Brr e e e de e a Roios Anl ßuedigode n ins desDas ergiebt eine Differenz von 2400 Mk Für iö bez 10,97 Fr kir oauhrc März e äo e do lein See ar ehe

amvurg 10 Jan en Preuss Cons Anleihe 4 105,70b2z Bank Ver 7 129 900Bord Hamburg pr Funi 10,677, pr Oktober 10,85 Ruhlg 4o a 10470B Schlesischer Ban
do do 399,70BStaats Schuldscheine 100,800

Piberale Wäſilerversammlung
Sonntag den 14 Juni er Nachm 4 Ahr

im großen Saale der Kaisersäle
Der Kandidat der Liberalen Herr Dr Alexander Meyer Berlin wird anweſend ſein

Zu dieſer Verſammlung werden alle Liberalen eingeladen
Der Vorstand

des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreise
Bekanntmachung

e 6e e

e S
Sonderzug nach Hamburg

Am Sonnabend den 4 Juli dieſes
Jahres wird von Halle und Leipzig je
ein Sonderzug nach Hamburg abge
laſſen zu welchem auf verſchiedenen
Stationen der Direktionsbezirke Halle
Magdeburg u Erfurt ſowie der Säch
ſiſchen Staatseiſenbahnen Rückfahrkarten
nach Hamburg Altona Kiel Kopen
hagen Cuxhaven Helgoland Nor
derney Borkum Whuyk a F oder
Wittdün Amrum u Weſterland a S
zum einfachen Fahrvpreiſe mit dreißigtägiger
Gültigkeit ausgegeben werden

Die Abfahrt erfolgt
von Leipzig Magdb Bhf 11,45 Vorm

Halle a Saale 1150
Näheres iſt aus den von den Fahrkarten
ausgabeſtellen Halle a Saale u Leipzig
Magdb Bhf ſowie von der Auskunfts
ſtelle Leipzig Brühl 75/77 unentgeltlich zu
verabfolgenden Zugüberſichten zu erſehen

Halle a im Juni 1896
Königliche Eiſenbahndirektion
Hygienischer Schutz

von Apotheker V Bergmann ſicher anti
ſeptiſch billig per Dutzend 2 Mk 50 Pfg

Dtzd 1 Mk 50 Pfg incl Porto geg
Briefmarken oder Nachnahme verſendet

P Marcusy Berlin
Dragonerſtr 40 II

Forgenſos
werden Sie nur wenn Sie nützl
Belehrung über neueſten ärztlichen
Franuenſchutz leſ pr Krzb gr als
Brief gegen 20 Pfg Porto

B Oechmann Konſtanz Baden U 81
Wenn die Obſtpächter und Händler

nicht wiſſen wo ſie die
beſten Obſtkörbe

bekommen dann bitte wenden Sie ſich
an den Korbmachermſtr Fr Sachſe

Merſeburgerſtr 5 Oberſt a D Bohſen Oberſt D

Reichstagswahl
Die vornehmlichſte Aufgabe der ſtaatserhaltenden Parteien für den Wahlkampf

iſt nach unſerer Auffaſſung die Vertheidigung des Wahlkreiſes gegen die
Sozialdemokratie Zu dieſem Zwecke iſt es bei der Zuſammenſetzung des Wahl
kreiſes unbedingt nothwendig alle ſtantserhaltenden Parteien
wenigſtens in der Stichwahl zu vereinigen Dies iſt aber
unmöglich wenn Herr Dr Meyer in die Stichwahl kommt da u A die
Land wirthe erklärt haben nicht für ihn eintreten zu wollen ebenſo unmöglich
aber auch wenn Herr Werkzeugmeiſter Kuhm e in die Stichwahl gelangt da
bei ſeiner Stellung auf der äußerſten Rechten vorausſichtlich die Liberalen für ihn
nicht ſtimmen werden

Sonach erblicken wir die einzige Möglichkeit den Wahlkreis zu ſichern in der
Aufſtellung einer Perſönlichkeit gemäßigter Richtung die in der Stichwahl von
rechts wie von links die Stimmen zu ſich herüber ziehen kann Eine ſolche Per
ſönlichkeit iſt der Vorſitzende der Allgemeinen Ordnungspartei Herr

Geheime Hergrath Profeſſor Dr Arnckt
Er ſteht entſchieden auf monarchiſchem Boden ohne die Rechte der Landes

vertretung und der Bürger ſchmälern zu wollen iſt für den Schutz der nationalen
Arbeit und zwar ſowohl der Land wirthſchaft als auch der Jnduſtrie Jn der
Handwerkerfrage wünſcht er eine Ausdehnung des Befähigungsnachweiſes nament
lich auf das Baugewerbe und die Sicherung der Bauhandwerker Forderungen imKonkurſe wie bei FwangsVolſtregungen

Er iſt für die Aufbeſſerung der Gehälter der kleineren und mittleren
Beamten gegen die Uebergriffe der Konſumvereine und Waarenhäuſer Er
iſt bei dem günſtigen Stande der Reichsfinanzen gegen jede neue Steuer unter allen
Umſtänden aber gegen die Einführung einer Reichseinkommenſteuer gegen die
Erhöhung und Neueinführung ſolcher Reichsſteuern welche die nationale Produktion
erſchweren Brau und Tabakſteuer und ſelbſt im Bedürfnißfalle nur für die
Einführung ſolcher Reichsſteuern Zölle die das Ausland überwiegend zu tragen
hat Jn der Arbeiterfrage vertritt er die Pflicht des Staates zum Schutze der
wirthſchaftlich Schwächeren einzutreten und iſt für den allmählichen Ausbau der
Sozialgeſetzgebung zunächſt für die Gewährung der ſog Krankenrente durch die
Jnvaliditäts Verſicherungsanſtalten ſchon vom Ablauf der Krankenkaſſenfürſorge an
für die Abkürzung der Wartezeiten die Ausdehnung der Verſicherung auf die wirth
ſchaftlich den Arbeitern gleichzuſtellenden Hausgewerbetreibenden endlich für die Er
höhung der Jnvalidenrente

Er wünſcht daß die Segnungen der Kranken Unfall und Jnvaltiden Ver
ſicherung auch dem kleineren Handwerkerſtande zu Gute kommen

Er fordert eine zielbewußte nationale Jntereſſen und Kolonialpolitik
und wird jederzeit eintreten für alle ideellen und materiellen Güter des Deutſchen
Volkes wie für Kaiſer und Reich
Baath General z D Adolf Bänſch Fabrikbeſitzer und Großgrundbeſitzer Dölau
Bandelmann Schmied Dr Bernigau Gewerbeſchullehrer Paul Boeck Groß
grundbeſitzer und Amtsvorſteher Gutenberg Böſch Major a D von Borries

römme Ortsvorſteher Trotha Broſe

Ober Bergamts Sekretär
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Dr med Paul Clemens Damm Oberſteiger a
Dölau A Demme Fabrikdirektor Cönnern von Detten Ober Bergrath
A Dewitz Mechaniker Friedr Eberius Mühlenbeſitzer Döllnitz C Eckardt
Maurermeiſter Franz Edel Reſtaurateur Emanuel Bäckermeiſter Engelcke
senior Rentier Trotha Engelcke junior Fabrikbeſitzer Trotha Paul
Fiebig Kaufmann Steinbruchsbeſitzer Otto Fiedler Hauptmann der Reſerve
Löbejün G Fleck Oberſt a D Freyberg Brauereibeſitzer Carl

riedrich Thierarzt Wilhelm Friedrich Konditor F W Fritſch RentierK Gabriel Kanſmann Geſche Steueraufſeher a D A Gittel Rentier
Glimm Rechtsanwalt Ad Goedecke Rittergutsbeſitzer Döllnitz F Gubſch
Privatmann P Heinrich Metalldreher Albert Henze Königl Lokomotivführer
Dr med Henze Prof Dr Heßler Hohmann Ober BergamtsSekr G Holde
fleiß Gärtner Gutenberg Dr P Holdefleiß Halle a S E Hübner Königl
Kommerzienrath John Eiſenbahnſekretär E Jordan Gutsbeſitzer Hefſfſel
Geheimer Baurath Otto Köhler Maurermeiſter von Koeller Rechtsanwalt
W Krebs Schmied Profeſſor Dr Laſtig Geheimer Juſtizrath Heinrich Leh
mann Königl Kommerzienrath Dr Lembſer Rechtsanwalt H Lieber Rech
nungsrath von Lieres u Wilkan Amtsvorſteher von Cröllwitz Profeſſor Dr
Lothholz Gymnaſialdirektor a D Sanitätsrath Dr Lüdicke G Mehl Berg
inſpektor in Granau Mathy Amtsrichter in Cönnern K Müller Schmiede
meiſter Wilhelm Neue Kaufmann Gutsbeſitzer Nordmann Stadtrath von
Löbejün L Ochſe Gaſtwirth Ohlhoff Kaſtellan Ohme Rentier Karl
Ohme Privatmann Auguſt Peter Kaufmann Pfeiffer Lokomotivführer
F Pollmer Schneidermeiſter Hugo Portius Amtsgerichts Sekretär Wilh
Potzelt Getreidehändler Fritz Rahne Gaſtwirth Theodor Rammer ReibertArbeiter A Relius Lehrer Franz Koth Hauptmann a Rittergutsbeſitzer
Rudloff Amts und Gemeindevorſteher C Rumpf Tiſchler Ang Schirmer
Rentier Schlegel Lehrer in Gutenberg A Schlemm Amtmann von Schlicht
Hauptmann a D Schmidt Gemeindevorſteher in Pranitz Schmidt Verwaltungs
Jnſpektor Schneider Garniſon Baurath Wilh Schwarz Buchbinder H Schwarz
kopf Eiſenbahn Sekretär A Staatsmann Magiſtrats Sekretär Rich Steckner
Kaufmann Julius Stumpe Schloſſer Wilh Sydow Th Tauſch Kaufmann
Franz Tretropp Maſchinen Fabrikant Tribius Direktor der Nordd Knappſchafts
Penſionskaſſe Dr phil Theodor Tuchen Fabrikbeſitzer Friedr Uhlmann
BureauVorſteher von Voſz Geh Reg Rath Oberbürgermeiſter a D Julius
Waguer Rentier Hugo Wellhauſen Eiſenbahn Werkführer Friedr Wicht
Schieferdeckermeiſter Winterfeld Arbeiter Wippermann Rechtsanwalt und
Notar Otto Wirth Lokomotivführer Aug Wittig Rentier Zacke Amtsgerichts

rath Zimmer Gutsinſpektor in Gutenberg

Wahlverſammlung
Sonnabend den 13 Juni a Abends S Uhr
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r Wahlverſammlung
ſtatt in welcher unſer Kandidat Herr Werkzeugmeiſter IC iühumne
ſein Programm entwickeln wird

Die Wähler aller nationalen Parteien welche ſich über den Standpunkt unſeres
Kandidaten unterrichten wollen ſind als Gäſte willkommen

Sozialdemokraten haben keinen Zutritt
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